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GESUCHE

adler-immobilien.de  |   06196. 560 960

Häuser | Villen | Grundstücke | ETW‘s
Von diversen Auftraggebern aus Industrie, Handel,  

Banken und von vermögenden Privatpersonen gesucht.  

Wir arbeiten kompetent, zuverlässig, schnell.
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Termine
Mittwoch, 10. April: Treff-
punkt Lesetreppe mit einer 
„Elmar, der bunte Elefant“ um 
15.15 Uhr in der Stadtbücherei.

Mittwoch, 8. Mai: Treffpunkt 
Lesetreppe mit einer „Überra-
schungsgeschichte rund um 
den Wald“ um 15.15 Uhr in 
der Stadtbücherei.

Mittwoch, 8. Mai: Sprech-
stunde bei Bürgermeister 
Alexander Immisch um 16 
Uhr im Rathaus.

Donnerstag, 9. Mai: Block-
mehrkampfmeisterschaften 
ab 10 Uhr im Limesstadion.

Donnerstag, 9. Mai: Prozes-
sion und Festgottesdienst um 
10 Uhr von St. Martin in der 
Badener Straße 23 zur Kirche 
St. Pankratius. 

Donnerstag, 9. Mai: Senio-
rentanz um 14.30 Uhr im 
Gemeindehaus der evangeli-
schen Friedenskirche.

Donnerstag, 9. Mai: Konzert 
mit Blues-Gitarrist Ignaz Net-
zer um 19 Uhr in der Evange-
lischen Limesgemeinde am 
Ostring 15. 

Freitag, 10. Mai: Freitags-
treff um 15 Uhr im Tagesraum 
der Seniorenwohnanlage am 
Marktplatz 46a. Nach Meinung der „Eulen“ 

reihen sich die Aktivitäten ein 
in die Überfälle auf Kandidaten 
von SPD und Grünen, die am 

In Nachfolge der De-
monstration und Kundge-
bung „Schwalbach steht 
auf für Vielfalt und Demo-
kratie“ sind den Schwal-
bacher „Eulen“ zufolge die 
Zusatzschilder zum Namen 
Schwalbach „Stadt gegen 
Rassismus“ an allen Ort-
seingängen offensichtlich 
abgerissen worden.

Die „Eulen“ gehen davon aus, 
dass „rechte Saboteure“ dafür 
verantwortlich sind. Schon 
vor der Kundgebung am 27. 
April seien die Aushänge in der 
„Stadtinsel“ in der Hauptstra-
ße mit rechtsradikalen Parolen 
überklebt worden. Besonders 
makaber ist nach Ansicht der 
„Eulen“ eine Aufforderung zur 
„Remigration“ auf der Liste der 
Ermordeten des Massakers von 
Hanau, die an der Stadtinsel 
hängt. Außerdem seien Plaka-
te der Grünen zur Europawahl 
ebenfalls mit rechtsradikalen 
Aufforderungen zur „Remigra-
tion“ überklebt worden.

● Wochenende beim Anbringen 
von Plakaten zur Europawahl 
krankenhausreif geprügelt 
worden sind. „Wir Eulen verur-
teilen diese Terror-Aktionen auf 
das Schärfste. Wenn diese mas-
siven Einschüchterungen nicht 
unterbunden werden, wird sich 
kaum noch jemand fi nden, der 
oder die sich für ein politisches 
Mandat bewirbt. Wir fordern 
außerdem den Magistrat auf, 
erneut eine Anzeige gegen un-
bekannt wegen Sachbeschädi-
gung zu stellen und die Schilder 
wieder in ihren alten Zustand 
zu versetzen“, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Eulen. Es 
könne nicht sein, dass ein mehr-
heitlicher Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung von 
einigen wenigen Menschen der-
maßen missachtet wird.

Die Gruppierung ruft zudem 
die Schwalbacher Bevölkerung 
zur Wachsamkeit auf, damit 
den „Schilderschändern ihr 
Handwerk gelegt werden kann, 
und sie entsprechend bestraft 
werden“.  red

 

Samstag, 11. Mai: Flohmarkt 
von 9 bis 14 Uhr auf dem 
Marktplatz.

Samstag, 11. Mai: Konzert 
mit „The Time Bandits“ um 
19.30 Uhr in der „Kult Eiche“ 
in der Hauptstraße 11.

Montag, 13. Mai: Wohnzim-
merkonzert mit Orit Shimoni 
um 18 Uhr bei Cowhide House 
Concerts.

Montag, 13. Mai: Feierstun-
de „50 Jahre Stadtbücherei“ 
und Grammofon-Lesung mit 
Jo van Nelsen um 18.30 Uhr 
in der Stadtbücherei.

Montag, 13. Mai: Mitglieder-
versammlung des DRK Schwal-
bach um 19 Uhr in der DRK Sta-
tion in der Schulstraße 7. 

Dienstag, 14. Mai: CDU-Früh-
lingsempfang um 19 Uhr in 
der Gaststätte „Historisches 
Rathaus“ in der Schulstraße 2.

Mittwoch, 15. Mai: Treff-
punkt Lesetreppe mit einer 
„Hase Hibiskus und der Möh-
renklau“ um 15.15 Uhr in der 
Stadtbücherei.

Mittwoch, 15. Mai: Vortrag 
des Arbeitskreises WiTechWi 
„Vom Abakus zum Supercom-
puter“ um 19.30 Uhr im Hör-
saal der AES.

Die „Eulen“ sind empört, dass Unbekannte die „Stadt gegen Rassismus“-Schilder entfernt haben
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Magistrat soll Anzeige erstatten

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Im Vorfeld der Kundgebung 
„Schwalbach steht auf“ wur-
den an der Stadtinsel Plaka-
te mit rechtsradikalen Parolen 
überklebt.  Foto: Die Eulen

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Goldankauf in unserem 
Ladengeschäft

Wir kaufen Alt- und Bruchgold 
(EUR 64,--/g), Silber, Kupfer 

und Zinn, Schmuck, Goldbarren 
und -münzen, Uhren, Porzellan, 
Modeschmuck, Antiquitäten, Pel-
ze, Ledertaschen und Kristalle.

 Galerie Dubai
  Schulstraße 1a, Schwalbach
 Tel. 0 61 96 / 402 13 28

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Interessengemeinschaft Fernwärme  
Schwalbach am Taunus

Hohe Nachzahlungsforderungen drohen

Fernwärme
Unterstützung bei der  

Sammelklage gegen e.on  
am Donnerstag, 16. Mai, ab 19.00 Uhr

im Bürgerhaus Raum 9 und 10  www.ig-fernwaerme-schwalbach.de

Frau Müller  
sucht

Tel. 069 / 97 69 65 92

Fest an der Strecke. Mehr als 500 Zuschauerinnen und Zuschauer kamen am vergangenen Mittwoch bei bestem Wetter 
in die Sulzbacher Straße, um die Durchfahrten der Radpro  s beim Rennen „Eschborn-Frankfurt“ zu verfolgen. Das „Feinschmek-
kerlädchen“ hatte wie immer an der ehemaligen Tankstelle zu einem kleinen Streckenfest eingeladen. Als das Hauptfeld dann von 
Sulzbach kommend binnen weniger Sekunden vorbeirauschte, wurden die Sportler ausgiebig beklatscht und angefeuert.  Foto: Bär

Am 11. Mai, fi ndet in 
der Zeit von 9 bis 14 Uhr 
der nächste Flohmarkt auf 
dem Marktplatz statt.

Der Aufbau für Anbieter 
beginnt um 7 Uhr. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht 
notwendig. Anbieter werden 
gebeten, ihre Fahrzeuge im 
Parkdeck abzustellen. red

●

Samstag am Marktplatz
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Flohmarkt

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Sonnig

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

7°

1°

Schönes Wetter können wir nicht garantieren,
unseren guten Service schon.

Mit eigener WerkstattReparatur – Beratung – Verkauf
Fernsehservice für LCD-,LED-,Plasma-TV

Service-Nummern
0172/149 22 43

8 84 83 34
-TV

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.
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http://www.ig-fernwaerme-schwalbach.de
http://www.wm-aw.de
http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Karl Otto Paganetti feierte seinen 100. Geburtstag – Früher Streiter für gerechte Heizkosten
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Kommunalpolitische Legende
●

nerschaft mit Avrillé immer 
ganz besonders am Herzen. Ge-
meinsam mit Margot Comes, 
die wie er aus dem Rheinland 
stammt, engagierte er sich im 
Arbeitskreis Städtepartner-
schaft Schwalbach–Avrillé 
und veranstaltete von 1995 bis 
2004 jährliche Bürgerfahrten 
in Schwalbachs Partnerstadt, 
wo er auch zum Ehrenbürger 
ernannt worden ist.

Karl Otto Paganetti kam 1924 
in Kettig bei Koblenz zur Welt. 
Noch vor der Erhebung zur 
Stadt kam er mit seiner Fami-
lie nach Schwalbach und bezog 
schon bald ein Eigenheim am 

Westring, das er noch heute be-
wohnt. 

Berufl ichen Erfolg hatte Karl 
Otto Paganetti bei der Deut-
schen Bundesbahn, wo er als 
Direktor an der Einführung des 
Inter-City-Netzes beteiligt war. 
„Ich bin überzeugt, wären Sie 
heute noch bei der Bahn, die 
Züge wären pünktlicher“, resü-
mierte Bürgermeister Alexan-
der Immisch augenzwinkernd 
in Anbetracht der Lebenslei-
stung des Altersjubilars und 
wünschte Ihm auch im Namen 
des Magistrates alles Gute und 
vor allem Gesundheit für sein 
101. Lebensjahr.  red

Am 24. April konnte der 
langjährige ehrenamtliche 
Stadtverordnete und Stadt-
rat Karl Otto Paganetti sei-
nen 100. Geburtstag feiern.

Als Bürger hat er sich über 
Jahrzehnte kommunalpolitisch 
engagiert. Begonnen hat er 
sein bürgerschaftliches Enga-
gement in der Wählergemein-
schaft „Limes 68“. Im Novem-
ber 1968 wurde er Beigeord-
neter der damaligen Gemeinde 
und gehörte zu den Kommunal-
politikern der ersten Stunde, als 
Schwalbach 1970 zur Stadt er-
hoben wurde. 

Dabei stand am Anfang sei-
nes Einsatzes in der Kom-
munalpolitik eine Problema-
tik, die noch heute allzu be-
kannt ist: die Heizkosten in 
der Limesstadt. 1972 wechsel-
te Karl Otto Paganetti in die 
CDU-Fraktion und setzte sich 
zunächst als Stadtverordne-
ter, später als ehrenamtlicher 
Stadtrat sowie als Aufsichts-
ratsvorsitzender der Kultur-
kreis GmbH für Schwalbach 
ein, bevor er 1993 seine poli-
tischen Ämter niederlegte. Für 
sein Engagement wurden ihm 
zahlreiche Ehrungen zuteil. So 
erhielt er den Ehrenbrief des 
Landes Hessen und das Bun-
desverdienstkreuz am Bande. 
Die Stadt ehrte Karl Otto Pa-
ganetti mit der Ehrenplakette 
und mit der Ernennung zum 
Stadtältesten.

In jeder seiner kommunalpo-
litischen Funktionen und auch 
privat als Frankreichliebhaber 
lag dem Jubilar die Städtepart-

Auch mit 100 Jahren verfolgt Karl Otto Paganetti noch wachen 
Auges das Geschehen in Schwalbach.  Foto: mag

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Do 09.05. MM 10.00 Uhr Prozession zu Christi Himmelfahrt 
    Beginn an der Kapelle St. Martin 
Anschl. ca. PP 11.00 Uhr Festtagsmesse in St. Pankratius 
So 12.05. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
   18:00 Uhr Mai-Andacht 
Mi 15.05. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 16.05. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst 
Termine:  
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis  
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe  
 
Dienstag 14.5.2024 15:00 Uhr Schönstattgruppe 
Donnerstag 16.5.2024 15:00 Uhr Offener Treff im Gemeindesaal 

Mi 08.05.    15.00 Seniorenrunde 
 
So 12.05. 10.00 Gottesdienst mit Gabriele Wegert  
 
Do 16.05. 14.30 Seniorentanzen 

So 12.05. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Welski (mit Abendmahl) 
 
www.efg-schwalbach.de 

Do  09.05.            19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So.  12.05.     10:00 Uhr           Gottesdienst der EFG 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall
... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Anzeigenannahme 
Tel. 06196 / 84 80 80

mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
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Schwalbacher Spitzen

Warum 
bauen Men-
schen in 
Deutsch-
land eigent-
lich ihr eige-
nes Gemüse 
an? In Lidls 

oder Rewes Garten herrschen 
schließlich geradezu para-
diesische Zustände. Abends 
ist alles abgegrast und am 
nächsten morgen sind von A 
wie Avocados bis Z wie Zuc-
chini alle Früchte dieser Welt 
wieder nachgewachsen. Und 
das alles zu Preisen, die den 
eigenen Gemüse-Anbau zu 
einem hoffnungslos ineffi zi-
enten Treiben degradieren. 
Die Radieschen aus dem ei-
genen Beet sind betriebswirt-
schaftlich schon teurer, wenn 
die Führungskraft aus dem 
Doppelhaus im Steinfeld zum 
ersten Mal die Gießkanne ge-
füllt hat.

Es muss also etwas an-
deres sein, das die Menschen 
in den Garten zieht. Viel-
leicht ist es die Illusion, dass 
man sich im Zweifel doch 
selbst versorgen kann. Oder 
es ist es das Wunder, dass 
aus einem kaum sichtbaren 

Samenkörnchen erst zartes 
Grün und dann ein prall ge-
füllter Tomatenstrauch wird 
– durchaus sinnstiftend für 
Menschen, die sonst nur auf 
fl immernde Bildschirme 
starren. Sie werden beim 
Blick ins Hochbeet im wahrs-
ten Sinne des Wortes geerdet.

Wer allerdings den Blick 
zu lange auf die feine Krume 
richtet, stellt schnell fest, dass 
das Böse auch im Garten lau-
ert. Ob Kohlrabi, Radieschen 
oder Mangold: Niemand 
ist sicher, schon gar nicht 
die zarten Kopfsalat-Babys, 
deren Leben endet, lange 
bevor sich ihr vorbestimm-
tes Schicksal mit Essig und 
Öl erfüllen kann. Kein Weiß-
bier- oder Kaffeesatz-Ritu-
al schützt vor der Macht des 
silbrigen Schleims. Im Gar-
ten hat der Teufel keine Hör-
ner, sondern Fühler. Und der 
eben noch allmächtige Gärt-
ner muss feststellen, dass 
er machtlos ist gegen einen 
Gottseibeiuns, der nicht ein-
mal in der Hölle wohnt, son-
dern in einem kleinen, run-
den Häuschen, das er immer 
mit sich herumträgt.

   Mathias Schlosser

Garten-Gedanken
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Familie mit zwei Kindern sucht 
gepfl egtes Haus/Bungalow/Rei-
henhaus mit Garten in Schwal-
bach zum Kauf bis max. EUR 
500.000,--. Bei erfolgreichem 
Kaufabschluss erhält Vermittler 
(z.B. Nachbar, Bekannte, Ver-
wandte ...) EUR 1.000,-- Beloh-
nung. haus-schwalbach@
hotmail.com

Schwalbacher Zeitung ver-
schenkt gebrauchte Aktenord-
ner. Telefon 06196/848080

Einzelgarage mit Schwenk-
tor am Westring zu vermieten. 
Sauer, sicher, trocken, nicht 
einsehbar. BL: 680x BB:280x 
BH: 220cm. Sicherheit EUR 
1.500,--- Angebote ab EUR 
120,--/Monat per SMS oder nach 
19:00 Uhr auf AB unter Telefon 
0157/74269723

Schönes, kleines, abgeschlos-
senes Büro in Büro-Etage in 
Alt-Schwalbach zu vermieten, 
ca. 12m2, für zwei Arbeitsplätze 
geeignet, auf Wunsch möbliert. 
EUR 300,--/Monat inkl. Heiz- 
und Nebenkosten, Strom und 
W-Lan-Nutzung. 
Telefon 0173/3142984

● teressengemeinschaft eine un-
zulässige Bezugnahme, wie 
zwischenzeitlich in umfangrei-
chen Rechtsgutachten festge-
stellt worden sei. Alle nach dem 
Jahr 2020 erfolgten Preissteige-
rungen seien danach unwirk-
sam und dies sei der wesentli-
che Inhalt der Sammelklage, 
die inzwischen durch die Ver-
braucherzentrale auf den Weg 
gebracht worden ist. 

Eine Entscheidung in dem 
Rechtsstreit steht noch aus. 
Wichtig ist aber laut IG Fern-
wärme: „Nur wer sich ins Klage-
register eingetragen hat, profi -
tiert automatisch von dem Ver-
fahrensergebnis. Alle Schwal-
bacher Fernwärmekunden kön-
nen sich eintragen lassen. Es ist 
noch nicht zu spät“, heißt es in 
einer Pressemitteilung der IG 
Fernwärme. 

Die Anmeldung ist laut Inter-
essengemeinschaft grundsätz-
lich ohne große Umstände mög-
lich. Von der Webseite der Inter-
essengemeinschaft ig-fernwae-
rme-schwalbach.de aus kann 
sich jede Fernwärmekunde 
unmittelbar zur Sammelklage 
anmelden. Wer keinen Zugang 
zum Internet hat, kann bei dem 
Informationstermin am 16. Mai 
Unterstützung erfahren. Mit 
den Abrechnungsunterlagen 
für das Jahr 2021 könne die An-
meldung dann gleich unmittel-
bar vor Ort erfolgen.  red

Die Interessengemein-
schaft (IG) Fernwärme 
Schwalbach lädt am Don-
nerstag, 16. Mai, zu einem 
weiteren Informationster-
min bezüglich der Sammel-
klage gegen E.on im Raum 
9+10 im Bürgerhaus ein.

Das Versorgungsunterneh-
men E.on, das bis Ende 2022 
das Schwalbacher Heizkraft-
werk betrieben hat, hat der IG 
Fernwärme zufolge mit Blick 
auf die juristische Gegenwehr 
zunächst von Vollstreckungs-
maßnahmen wegen nicht be-
zahlter Nachzahlungsforderun-
gen abgesehen. Nach den offi zi-
ellen Verlautbarungen bestehe 
das Versorgungsunternehmen 
aber immer noch auf den „viel 
zu hohen Nachforderungen“ 
aus den Abrechnungsjahren 
2021 und 2022. Wer sich jetzt 
schon in Sicherheit wiege, für 
den könnte es nach Meinung 
der Interessengemeinschaft 
ein böses Erwachen geben. Bei 
einem normalen Reihenhaus in 
Schwalbach gehe es um über 
3.000 Euro, die aus Sicht der 
Interessengemeinschaft zu Un-
recht geltend gemacht werden.

E.on berufe sich auf eine 
Preisänderungsklausel, die im 
wesentlichen Bezug nehme auf 
„erratische Peissteigerungen“ 
an der Gasbörse in den Jahren 
2021 und 2022. Das ist laut In-

IG Fernwärme: Es drohen weiter hohe Nachzahlungsforderungen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Infos zur Klage

● on wurde das Haushaltssiche-
rungskonzept beschlossen, 
das die fi nanzielle Situation 
Schwalbachs durch verschiede-
ne Verkäufe und Einsparungen 
bis Ende 2027 um rund 11 Mil-
lionen Euro verbessern soll. 

Auch wenn Vertreter aller 
Fraktionen mit den Vorschlä-

Die neuen Namen für den 
Rudolf-Dietz-Weg und die 
Julius-Brecht-Straße sowie 
das Haushaltssicherungs-
konzept standen im Mittel-
punkt der jüngsten Sitzung 
des Schwalbacher Stadtpar-
laments am vergangenen 
Donnerstag.

Dabei wurde über die Stra-
ßennamen nicht einmal disku-
tiert. Statt abschließend über 
die Namen zu entscheiden, 
nahm bereits der Ältestenrat das 
Thema wieder von der Tages-
ordnung. Es soll noch einmal in 
den Ausschüssen beraten wer-
den. Dabei hatte der federfüh-
rende Ausschuss für Bildung, 
Kultur und Soziales bereits eine 
Empfehlung ausgesprochen. 
Der Rudolf-Dietz-Weg soll künf-
tig nach Nelly Sachs benannt 
werden, Johanna Tesch soll Ju-
lius Brecht ersetzen. 

Geplant war, dass alle Frak-
tionen gemeinsam einen in-
terfraktionellen Antrag stel-
len, über den dann abgestimmt 
wird. Doch die CDU wollte nicht 
mitmachen. Weil die anderen 
Fraktionen aber eine möglichst 
einmütige Entscheidung wol-
len, wird nun noch einmal wei-
terdiskutiert. 

Einen Beschluss gab es zum 
zweiten wichtigen Thema. 
Mit den Stimmen der Koaliti-

Stadtverordnete vertagen das Thema Straßennamen noch einmal – Sparkonzept beschlossen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Noch keine Entscheidung
gen nicht richtig glücklich 
waren, stimmten die Stadtver-
ordneten mehrheitlich zu, da 
das Papier die Voraussetzung 
dafür ist, dass Landrat Michael 
Cyriax den Schwalbacher Haus-
halt für das laufende Jahr ge-
nehmigt und die Stadt wieder 
handlungsfähig wird.  MS

● viele Menschen aus Schwal-
bach und auch Gäste aus der 
Umgebung auf den natürlichen 
Badespaß im hautverträglichen 
Wasser, ganz ohne Chlor.“ Kai-
Thorsten Lorenz, Geschäfts-
führer der Wasserversorgung 
Main-Taunus, die das Bad be-
treibt, blickt mit Vorfreude 
auf die neue Saison: „Badlei-
ter Chafi k Fouta und das ganze 
Team des Naturbads freuen sich 
bereits auf den Saisonstart, auf 
ein Wiedersehen mit unseren 
Stammgästen und auf viele 
neue Besucherinnen und Besu-
cher.“

Von Anfang Juni bis Ende Au-
gust wird es auch wieder eine 
Badezeit speziell für Frauen 
geben: Ab 6. Juni, ist das Bad 
immer donnerstags jeweils von 

Das „Badewasser“ wird 
bereits eingelassen und in 
den verbleibenden Tagen 
werden alle Vorbereitungen 
für der Start der Naturbad-
Saison am Pfi ngstsamstag, 
18. Mai, getroffen. 

Mindestens bis Mitte Sep-
tember ist das Schwalbacher 
Naturbad an der Wilhelm-Leu-
schner-Straße dann täglich von 
10 bis 20 Uhr geöffnet. In Ab-
hängigkeit von der Witterung 
kann die Saison bis Ende Sep-
tember verlängert werden. Kas-
senschluss ist immer um 19 Uhr, 
Einlass für Dauerkartenbesitzer 
bis 19.30 Uhr. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch sagt: „Wenn es jetzt wie-
der wärmer wird, freuen sich 

Das  Naturbad in der Wilhelm-Leuschner-Straße soll am 18.  Mai zum ersten Mal öffnen
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Badespaß beginnt Mitte Mai
20 bis 22 Uhr nur für sie geöff-
net. Ab Mitte August wird diese 
Badezeit der dann bereits frü-
her einbrechenden Dunkelheit 
angepasst. 

Auch wenn die Sonne nicht 
scheint, ist das Naturbad nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
ein „attraktives Ziel für die Frei-
zeit“. Denn außer dem Spiel-
platz mit einem Holzschiff für 
Kinder gibt es dort auch ein Be-
achvolleyball-Feld, einen Bolz-
platz und zwei Tischtennisplat-
ten. 

Die Preise bleiben in diesem 
Jahr unverändert. Eine Tages-
karte kostet für Erwachsene 4 
Euro (Abendtarif ab 18 Uhr: 3 
Euro). Kinder und Jugendliche 
von sechs bis 18 Jahren zahlen 
2,50 Euro Eintritt. red

Der stellvertretender Badleiter Bogdan Costache bereitet das Schwimmerbecker für den Start 
der Naturbadsaison vor, die am P  ngstsonntag, 18. Mai, beginnen soll.  Foto: mag

Die Schwalbacher CDU 
lädt auch dieses Jahr wie-
der alle Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher zu einem 
Frühlingsempfang ein – dem 
bisher zwölften seit Bestehen 
der Veranstaltungsreihe. 

Dieser wird am Dienstag, 14. 
Mai, ab 19 Uhr in der Gaststät-
te „Historisches Rathaus in der 
Schulstraße 2 stattfi nden. Bei 
Grüner Soße und Getränken 
wird die Gelegenheit zum Aus-
tausch mit den Schwalbacher 
CDU-Vertretern aus Stadt und 
Kreis über aktuelle politische 
Entwicklungen bestehen. CDU-
Stadtverbandsvorsitzender 
Axel Fink: „Gemeinsam mit un-
serem Ersten Stadtrat Thomas 
Milkowitsch, unseren Frakti-
onsvorsitzenden Katrin Behrens 
und Daniela Hommel und unse-
ren vielen Mandatsträgern freue 
ich mich auf zahlreichen Besuch 
und viele gute Gespräche.“  red

●

Im „Historischen Rathaus“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

CDU lädt zum 
Empfang

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Der Förderverein Eschborn unterstützt die Diakoniestation.
 

Schöne 2-Zimmer-Dachgeschoss-
wohnung in Sulzbach zu vermieten

2 Zimmer mit Küche, Bad mit Badewanne, Abstellkammer, 
Kellerraum, 57m2 mit Blick auf den Park. Neuer Fußboden, 
neue Fenster. Einbauküche mit Herd, Kühlschrank und 
Waschmaschine. Sat-TV, demnächst Internet per Glasfase-
ranschluss (FTTH) möglich. Gas-Etagenheizung (Energie-
verbrauch ca. 5.000 kWh/Jahr. Eigener Trockner im Trocken-
raum möglich. Eigene Wasseruhr. Kaltmiete EUR 570,--; 
Umlagen/Monat EUR 120,--; 3 Monatsmieten Kaution. Ab 
22.5. vorzugsweise an Einzelperson zu vermieten.

Kontakt: info@gerhardweiss.haus

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Die katholische Kirchen-
gemeinde lädt am morgigen 
Feiertag Christi Himmel-
fahrt zu einem Festgottes-
dienst mit Prozession ein.

Beginn der Feier ist um 10 
Uhr im Gemeindezentrum in 
der Badener Straße. Von dort 
startet die Prozession nach St. 
Pankratius zur Festtagsmesse. 
Die Prozession fi ndet diesmal 
unter philippinischer Betei-
ligung statt. Die Philippinos 
haben große Christus-Figuren 
dabei. Nach dem Gottesdienst 
lädt die Kirchengemeinde zum 
Essen ins Pfarrzentrum in der 
Taunusstraße 13 ein.  red

●

An Christi Himmelfahrt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Prozession

Vermutlich in der Nacht 
zum Samstag beschädigten 
unbekannte Täter gleich 
mehrere Fahrzeuge in der 
Friedrich-Stoltze-Straße.

Dabei wurden die Schei-
ben der Fahrzeuge mit einem 
unbekannten Gegenstand ein-
geschlagen. Nach aktuellem 
Ermittlungsstand wurde nichts 
aus den Fahrzeugen entwen-
det. Hinweise nimmt die Poli-
zei in Eschborn unter der Tele-
fonnummer 06196/9695-0 
entgegen.  pol

●

In der Friedrich-Stoltze-Straße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Autoscheiben 
eingeschlagen

mailto:info@gerhardweiss.haus
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Bei seiner letzten Sitzung verabschiedete das Gremium  Margarete Weidauer und Johann Witt
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Abschied vom Seniorenbeirat
● Den größten Einschnitt in 

dieser Wahlperiode erlebte das 
Gremium ab März 2020 mit der 
Corona-Pandemie. Der Schutz 
vulnerabler Gruppen stand 
dabei im Vordergrund und 
zwang dazu, mit vielen Angebo-
ten zu pausieren. Umso erfreu-
licher war der Neustart nach 
dem Ende der Notlage. 

Mit der letzten Sitzung wur-
den zwei Mitglieder verabschie-
det, die sich nicht erneut zur 
Wahl haben aufstellen lassen. 
So nahm mit Frau Margarete 
Weidauer eines der Gründungs-
mitglieder des Seniorenbeirats 
nach 15 Jahren Mitgliedschaft 
ihren Abschied. Zuletzt wirk-
te sie im Gremium als stellver-
tretende Vorsitzende. Im Fokus 
der gebürtigen Schwalbache-
rin stand dabei stets der Dialog 
zwischen dem alten Ortskern 
und der Limesstadt. 

Johann Witt vertrat zehn 
Jahre lang die Interessen älte-
rer Menschen in Schwalbach. 
Besondere Schwerpunkte bil-
deten dabei die Themen Inte-

gration und Radverkehr. Als 
ehrenamtlicher Integrationslot-
se ist er auch weiterhin als An-
sprechperson für die Belange 
älterer Menschen mit Migrati-
onshintergrund in Schwalbach 
unterwegs. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch dankt den beiden Mit-
gliedern für deren langjähri-
ges Engagement. Die Vorsit-
zende des Gremiums, Monika 
Schwarz, überreichte zum Ab-
schluss der letzten Sitzung Prä-
sente und dankte ebenfalls für 
die „gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit“. 

Die konstituierende Sitzung 
des neu gewählten Senioren-
beirats fi ndet am 12. Juni um 
18 Uhr, im Gruppenraum 5 des 
Bürgerhauses statt. Bis zum 30. 
April waren mehr als 4.600 Ein-
wohnerinnen und Einwohner, 
die über 60 Jahre alt sind, zur 
Wahl eines neuen Beirats auf-
gerufen. Zu der öffentlichen 
Sitzung sind alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger einge-
laden.  red

Am 24. April fand die 
letzte Sitzung des Senioren-
beirats in der bisher dritten 
Amtsperiode statt. Seit 2019 
fanden 19 Sitzungen statt, 
in denen sich die Mitglieder 
des Gremiums um die Inte-
ressen und Belange der äl-
teren Mitbürgerinnen und 
Mitbürger von Schwalbach 
kümmerten. 

Neben den eigentlichen Sit-
zungen wirkte das Gremium 
auch im Stadtleben aktiv mit. 
So wurden zahlreiche Veran-
staltungen organisiert. Vom 
medizinischen Fachabend, der 
Veröffentlichung des wissen-
schaftlichen Berichtes zur Lage 
älterer Menschen in Schwal-
bach im Jahr 2019, über Kegela-
bende bis hin zum gemütlichen 
Oktoberfest reichten die Aktivi-
täten des Beirates. Auch am Alt-
stadtfest und am Weihnachts-
markt nahm der Seniorenbeirat 
teil und bereicherte mit seinem 
beliebten Fischbrötchenstand 
das Angebot. 

Seniorenbeirat lädt zu einem Vortrag mit Ingo Baumann ein
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Alltagstechnik – 
einfach erklärt
● für Kabelgebühren will der Vor-

trag offene Frage beantworten 
und Alternativen zum Kabelan-
schluss benennen. 

Der Vortrag richtet sich vor-
rangig an Seniorinnen und 
Senioren, die keine oder nur 
wenige Erfahrungen mit der 
„neuen Technik“ haben und 
sich gerne informieren möch-
ten. Grundsätzlich steht er 
aber auch anderen Interessier-
ten offen. Fragen aus dem Pu-
blikum dürfen gerne gestellt 
werden. Der Referent wird ver-
suchen, diese bestmöglich zu 
beantworten. Der Besuch der 
Veranstaltung ist kostenlos. 
Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Für Fragen und Informatio-
nen zur Veranstaltung ist die 
Geschäftsstelle des Senioren-
beirats unter der Telefonnum-
mer 06196/804-192 oder per 
E-Mail an martin.mrosek@
schwalbach.de erreichbar.  red

Smartphones, Internet 
per Glasfaser oder Telefo-
nieren über den Kabelan-
schluss – Die technische Ent-
wicklung schreitet voran 
und damit tauchen auch 
stets neue Fragen auf. Der 
Seniorenbeirat lädt daher 
am Mittwoch, 29. Mai, 
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr 
zu einem Vortrag mit Ingo 
Baumann in den Gruppen-
raum 7 und 8 des Bürger-
hauses ein. 

Einfach und für jeden ver-
ständlich möchte der in Schwal-
bach ansässige IT-Experte mit 
35-jähriger Berufserfahrung 
über die aktuellen technischen 
Entwicklungen und Möglich-
keiten sprechen. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Themen 
„Fernsehen“, „Telefonieren“ 
und „Internet“. Auch mit Hin-
blick auf den Wegfall des soge-
nannten Nebenkostenprivilegs 

Der Seniorenbeirat vor seiner letzten Sitzung mit Bürgermeister Alexander Immisch (hintere Reihe, 
3.v.l.) und Martin Mrosek von der Fachstelle Seniorenarbeit (hintere Reihe, 2. v.l.).  Foto: mag

Hessische Landesregierung fördert Projekt in Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zuschuss für die 
Stabhochspringer
● Sportministerium hat im er-

sten Quartal 2024 insgesamt 
180 Förderbescheide mit einer 
Gesamthöhe von mehr als 3,6 
Millionen Euro an Sportver-
eine und Kommunen auf den 
Weg gebracht.

In gesamten Main-Taunus-
Kreis wurden fünf Vereine und 
eine öffentliche Sportanlage 
mit einem Gesamtvolumen von 
insgesamt 122.000 Euro geför-
dert. Darunter sind neben der 
Schwalbacher Stabhochsprun-
ganlage der Tennisclub Lieder-
bach mit 30.000 Euro, Tennis 
65 Eschborn mit 28.000 Euro, 
die Turn- und Sportgemeinde 
Marxheim mit 22.000 Euro, 
der Tennisclub Blau-Weiß Bad 
Soden mit 10.500 Euro sowie 
der Turn- und Sportverein 1885 
Massenheim mit 10.500 Euro 
für die Renovierung des Ver-
einsheims. red

Die hessische Landesre-
gierung fördert Sportver-
eine im Main-Taunus-Kreis 
mit insgesamt 122.000 
Euro. Die Stadt Schwalbach 
erhält 21.000 Euro für die 
Anschaffung einer Stab-
hochsprunganlage.

„Die Sportvereine sind inte-
graler Bestandteil unserer Ge-
sellschaft und stehen gleichzei-
tig für Gesundheitsprävention 
in unserer Bevölkerung“, freu-
en sich der Hessische Justizmi-
nister und Abgeordnete Chri-
stian Heinz und der Abgeord-
nete Axel Wintermeyer über 
die aktuelle Sportförderung 
des Landes Hessen. „Unsere 
Sportvereine im Main-Taunus-
Kreis leisten fantastische Ar-
beit, weshalb uns der Einsatz 
für die fi nanzielle Förderung 
ein Herzensanliegen ist.“ Das 

Die TG Schwalbach bie-
tet auch dieses Jahr wieder 
für alle Schwalbacherin-
nen und Schwalbacher die 
kostenlose Abnahme des 
Sportabzeichens an. 

Jeden Montag und Diens-
tag von 18 bis 20 Uhr fi ndet 
der Sportabzeichen-Treff im 
Limesstadion statt. Voran-
meldungen nimmt Axel Hoer-
schelmann unter der Telefon-
nummer 06196/83204 ent-
gegen. Die Abnahme im Rad-
fahren, Schwimmen und Tur-
nen kann vor Ort vereinbart 
werden. Die Abnahme endet 
je nach Wetterlage Ende Sep-
tember oder Anfang Oktober. 
Am Sonntag, 12. Mai, fi n-
det ein Sportabzeichen-Tag 
im Limesstadion statt. Zwi-
schen 14 und 18 Uhr sind 
alle Schwalbacherinnen und 
Schwalbacher dazu eingela-
den, ihr Sportabzeichen abzu-
legen oder zumindest damit 
zu beginnen. Die Verleihung 
der Sportabzeichen fi ndet am 
24. November, um 15 Uhr in 
der Jahnturnhalle statt.  red

●

TGS übt für das Sportabzeichen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Training im 
Limesstadion

Die Musikschule Taunus 
bietet eine sechswöchige Work-
shop-Reihe zum Thema „Jazz, 
Swing und Bossa Nova“ an. 

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer können Impro-
visationstechniken erlernen, 
genre-spezifi sche Begleitungen 
üben und Stücke aus dem „Real 
Book“ kennenlernen. Eingela-
den sind Jugendliche ab 14 Jah-
ren sowie Erwachsene, die ein 
Instrument spielen oder singen. 
Die Termine sind montags vom 
27. Mai bis zum 1. Juli jeweils 
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr in 
der Unterortstraße 23 in Esch-
born. Der gesamte Workshop 
kostet 135 Euro. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, lohnt 
sich nach Angaben der Musik-
schule eine rasche Anmeldung 
unter anmeldung.musikschule-
taunus.de im Internet. red

●

Workshop der Musikschule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jazz, Swing und 
Bossa Nova

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Feierstunde zum 50-jährigen Bestehen der Stadtbücherei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Sektempfang und 
Grammofon-Lesung
● Die Stadtbücherei 
Schwalbach lädt am Mon-
tag, 13. Mai, um 18.30 zu 
einer Feierstunde anläss-
lich ihres 50. „Geburtstags“ 
ein.

Jo van Nelsen präsentiert 
dabei die Grammofon-Lesung 
„Fräulein, Pardon!“, die sich mit 
dem Buch „Zebras im Schnee“ 
befasst. Der Roman steht 2024 
im Mittelpunkt des beliebten 
Lesefestes „Frankfurt liest ein 
Buch“. Der Frankfurter Autor 
Florian Wacker erzählt darin 
die Geschichte der Fotografi n 
Ella Burmeister, die mit ihrer 
Leica-Kamera das Frankfurt 
der Jahre 1927 bis 1933 durch-
streift und vielen historischen 
Persönlichkeiten begegnet. An 
ihrer Seite ist ihre Freundin 

Franziska, die sich bald den 
Kommunisten anschließt – und 
Ella kurz vor ihrer Emigration 
ihre Liebe gesteht. 

Der Kabarettist Jo van Nel-
sen nimmt die Besucherinnen 
und Besucher mit auf eine  Zeit-
reise durch das „Neue Frank-
furt“ der Weimarer Republik 
und liest ausgewählte Passagen 
aus Florian Wackers „Zebras im 
Schnee“. Mit dabei in Schwal-
bach ist sein Electrola-Koffer-
grammofon von 1929 und sel-
tene Schellackplatten mit vie-
len Titeln und Interpretinnen 
und Interpreten, die im Roman 
erwähnt werden.

Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos. Die 
Taunus Sparkasse und die Kul-
turkreis GmbH unterstützen die 
Lesung.  red

Buchausstellung und literarische Kaffeepause zum Jubiläum der Schwalbacher Stadtbücherei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Großzügige Bücherspende
● Buchausstellung ein. Am Frei-

tag, 17. Mai, wird die Leiterin 
der Stadtbücherei, Christiane 
Graf, um 14 Uhr eine Auswahl 
der nominierten Titel im Rah-
men einer literarischen Kaffee-
pause vorstellen. Dazu gibt es 
Kaffee, Tee und Kekse. Der Ein-
tritt ist frei.

Ab dem 21. Mai stehen die Bü-
cher dann auch zur Ausleihe für 
alle zur Verfügung. Jedes Jahr 
erscheinen circa 7.500 Titel auf 
dem deutschsprachigen Kinder- 
und Jugendbuchmarkt. Hilfe 
bei der Orientierung bietet der 
Deutsche Jugendliteraturpreis. 

Seit 1956 zeichnet der Preis 
jährlich herausragende Werke 
der Kinder- und Jugendlitera-
tur aus. 

Um die Lesegewohnheiten 
der Kinder und Jugendlichen 
in allen Altersgruppen zu be-
fl ügeln und auch abseits des 
Mainstreams der großen Verla-
ge Literatur für junge Leser und 
Leserinnen anzubieten, sind die 
aktuell für den Deutschen Ju-
gendliteraturpreis nominierten 
Titel nach Angaben der Stadt-
bücherei ein wichtiges Element 
des Bestands der Stadtbücherei 
Schwalbach. red

Die 33 nominierten Bü-
cher für den Deutschen Ju-
gendliteraturpreis wurden 
der Stadtbücherei Schwal-
bach anlässlich ihres 
50-jährigen Bestehens vom 
Vorsitzenden des Stiftungs-
rates der Bürgerkulturstif-
tung Schwalbach, Frank 
Jörg, als Bücherspende 
überreicht.

Zur Entdeckung der ausge-
wählten Kinder- und Jugend-
literatur lädt die Stadtbüche-
rei in der Festwoche vom 13. 
bis 18. Mai im Rahmen einer 

Frank Jörg, der Vorsitzende des Stiftungsrats der Bürgerkulturstiftung Schwalbach, überreichte die 
gespendeten Jugendbücher an die Leiterin der Stadtbücherei, Christiane Graf.  Foto: mag

Helfen Sie uns, die Schwalbacher Zeitung noch 
besser zu machen und beteiligen Sie sich an  

unserer Umfrage unter unseren  
Leserinnen und Lesern!  

Einfach den QR-Code unten scannen und sich  
fünf Minuten Zeit nehmen. 

Vielen Dank.

Große Umfrage zur

Nach fünf Jahren spielt 
die kanadische Künstle-
rin Orit Shimoni wieder 
eine Handvoll Konzerte in 
Deutschland und so auch 
am Montag, 13. Mai, im 
Wohnzimmer bei Cowhide 
House Concerts in der Wil-
helm-Leuschner-Straße. 

Orit Shimoni spielt melan-
cholisch-melodische Folk- 
und Americana-Songs, getra-
gen von ihrer wunderbaren 
Stimme. Seit ihrer letzten Tour 
diesseits des Atlantiks hat sie 
weiter Alben veröffentlicht, so 
dass es einige neue Musik zu 
entdecken gibt. Das Konzert 
beginnt um 18 Uhr. Anmeldun-
gen werden unter wohnzim-
merkonzerte.info im Internet 
entgegen genommen.  red

●

Nächstes Wohnzimmerkonzert
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Melodisch und 
melancholisch

Das Familienzentrum 
„Schatzinsel“ der Evangeli-
schen Familienbildung Main-
Taunus bietet eine Online-The-
menreihe rund um Investitio-
nen in ETF mit der unabhängi-
gen Wirtschaftswissenschaft-
lerin Carolin Gontard an. 

Am Donnerstag, 23. Mai, wird 
wichtiges Grundlagen-Wissen 
rund um ETF vermittelt. Ein Ent-
scheidungsfahrplan zur ETF-
Anlage, der auch steuerliche 
Aspekte berücksichtigt, stehen 
im Zentrum des letzten Themen-
abends am Dienstag, 25. Juni. 
Beide Themenabende fi nden 
jeweils von 19.30 Uhr bis 21.30 
über Zoom statt. Sie sind jedoch 
einzeln buchbar und kosten 
jeweils 16 Euro. Anmeldung gibt 
es unter evangelische-familien-
bildung.de im Internet.  red

●

Evangelische Familienbildung
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Geld anlegen 
in Index-FondsWorkshop für Kinder von neun bis zwölf Jahren in der Bücherei

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kinder basteln 
„Solar-Roboter“
● Im Rahmen der Jubilä-
umswoche „50 Jahre Stadt-
bücherei Schwalbach“ lädt 
das Team der Stadtbücherei 
Kinder im Alter von neun bis 
zwölf Jahren ein, in der Bü-
cherei mit der Energie der 
Sonne zu experimentieren 
und einen solarbetriebenen 
Roboter-Bausatz zusam-
menzubauen.

Am Donnerstag, 16. Mai, von 
15 Uhr bis 17.30 Uhr fi ndet ein 
Workshop zum Thema „So-
lar-Roboter“ statt. In kleinen 
Teams können Kinder jeweils 
eines von drei solarbetriebenen 

Roboter-Modellen zusammen-
bauen und gemeinsam heraus-
fi nden, wie aus Sonnenlicht 
Bewegung wird. Die Veranstal-
tung soll einen spielerischen 
Zugang zu Technik, Nachhal-
tigkeit und erneuerbaren En-
ergien ermöglichen. Ergänzt 
wird das Angebot durch Bücher 
zu den Themen Nachhaltigkeit 
und erneuerbare Energien. Die 
Teilnahme am Workshop ist ko-
stenlos, die Anzahl der Plätze ist 
aber begrenzt. Anmeldungen 
werden direkt in der Stadtbü-
cherei oder unter der Telefon-
nummer 06196/804-333 ent-
gegen genommen.  red

Noch sind die letzten Plätze frei – Besuch in Paris geplant
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bürgerfahrt nach 
Avrillé Ende Mai
● Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé veran-
staltet in diesem Jahr wie-
der eine Bürgerfahrt über 
Paris in die Partnerstadt 
Avrillé. Es sind noch wenige 
Plätze frei für die Reise, die 
vom 30. Mai bis zum 3. Juni 
stattfi nden wird. 

Die Unterbringung in Paris 
erfolgt in einem Hotel. In Avrillé 
ist es üblich, dass die Unterbrin-
gung in Gastfamilien erfolgt. 
Französische Sprachkenntnis-
se sind dort nicht erforderlich, 
denn in der Vergangenheit hat 
die Verständigung auf die eine 
oder andere Weise immer funk-
tioniert. 

Am Fronleichnam-Donners-
tag, 30. Mai, geht es um 7 Uhr 
vom Parkplatz der Wilhelm-

Leuschner-Straße in Richtung 
Paris los. Nach dem Einchek-
ken dort im Hotel, steht der Tag 
zur freien Verfügung. Am Frei-
tag geht die Fahrt dann weiter 
nach Avrillé. Die Rückreise er-
folgt am Montag, 3. Juni, um 8 
Uhr und die geplante Ankunfts-
zeit in Schwalbach ist zwischen 
20.30 Uhr und 21.30 Uhr. 

Der gesamte Reisepreis für 
die Fahrt liegt pro Person bei 
Erwachsenen im Einzelzimmer 
bei 300 Euro und bei Erwachse-
nen im Doppelzimmer bei 230 
Euro. Das Anmeldeformular 
zur Teilnahme an der Bürger-
fahrt liegt in der Geschäftsstelle 
der Kulturkreis GmbH im Rat-
haus aus oder kann per E-Mail 
oder Post verschickt werden. 
Anmeldeschluss ist am Freitag, 
17. Mai.  red

„The Time Bandits“ spielen im Hof. Der Frank JöAm 
Samstag, 11. Mai, spielt die Band „The Time Bandits“ ab 19.30 
Uhr im Hof der Gaststätte „Kult Eiche“. Die sechs Musiker prä-
sentieren dabei Musik von Elvis Presley, Jerry Lee Lewis, Buddy 
Holly, Gene Vincent. Der Eintritt ist frei.  Foto: privat
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Gruppensprecher und Gruppensprecherinnen der Kita „Kinderkiste“ schauten sich im Rathaus um
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Besuch beim Bürgermeister
● ins Rathaus gemacht. Sie stell-

ten zahlreiche Fragen zum Ar-
beitsalltag des Bürgermeisters 
und hatten auch so manche per-
sönliche Frage im Gepäck. Die 
Antworten nahmen die Kinder 
interessiert auf, um sie an ihre 
Gruppen weiterzugeben. 

Im Sinne der frühen Demo-
kratiebildung wählen die Kin-
der der „Kinderkiste“ Gruppen-

sprecher, die die Bedürfnisse 
und Ideen aus ihren Gruppen 
in regelmäßigen Treffen mit der 
Leiterin der Kindertagesstätte, 
Edith Rustemeier-Böss, bespre-
chen. Zur Erinnerung an ihren 
Besuch im Rathaus überreich-
ten die Kinder dem Bürgermei-
ster ein Buch mit Zeichnungen, 
die sie eigens für ihn gemalt 
hatten.  red

Gäste der jüngsten Gene-
ration empfi ng Bürgermei-
ster Alexander Immisch in 
der vergangenen Woche.

Die fünf Gruppenspreche-
rinnen und Gruppensprecher 
der Kita „Kinderkiste“ in der 
Pfi ngstbrunnenstraße hatten 
sich mit ihren Stellvertretungen 
für ein Gespräch  auf den Weg 

Kinder der Kita „Kinderkiste“ waren zu Gast bei Bürgermeister Alexander Immisch.  Foto: mag

Städtische Kindertagesstätten und Schulkinderhäuser bieten Stellen für Freiwillige Soziale Jahre
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Jahr zur Orientierung

FSJ-lerin Giuliana Romano spielt mit Kindern in der Kindertagesstätte „Tausendfüßlerhaus“ in der 
Badener Straße. Ab September ist ihre Stelle in der Einrichtung wieder frei. Foto: mag

● rungen im Tausendfüßlerhaus 
weiß ich, dass dieser Beruf mir 
Freude bereitet und ich ihn in 
Zukunft gerne ausüben möch-
te. Deshalb werde ich ab diesem 
Sommer die Ausbildung zur So-
zialassistentin beginnen.“ 

Giuliana Romana ist seit Sep-
tember 2023 in der Kinderta-
gesstätte in der Badener Straße 
tätig. Im Rahmen ihres Freiwil-
ligen Sozialen Jahres war sie 
dort in verschiedenen Berei-
chen tätig. So umfassten ihre 
Aufgaben die Unterstützung 
der Erzieher und Erzieherin-
nen im Tagesablauf, die Betreu-
ung der Kinder während des 
Spielens, hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten sowie wöchentli-
che Botengänge zum Rathaus. 
„Es war eine Zeit voller neuer 
Erfahrungen und persönlicher 
Entwicklungen. Ich hatte die 
Gelegenheit, Teil eines enga-
gierten Teams mit liebevollen 
Kolleginnen und Kollegen zu 
sein und die Entwicklung der 
Kinder zu unterstützen“, resü-
miert Giuliana Romana, deren 
FSJ im August enden wird. 

Natürlich sei die Tätigkeit 
immer wieder auch herausfor-
dernd gewesen, was im glei-

chen Maße zur persönlichen 
Weiterentwicklung beigetragen 
habe. Die größte Herausforde-
rung war es anfangs, „Nein“ zu 
sagen und zu lernen, sich bei 
den Kindern durchzusetzen, 
verrät die 17-Jährige. „Ich habe 
mich in der Zeit weiterentwik-
kelt, viel Neues gelernt und das 
Gelernte mit Unterstützung des 
Teams auch anwenden können. 
Ich werde diese Zeit vermissen 
und freue mich darauf, die Er-
kenntnisse in Zukunft nutzen 
zu können“, zieht sie Bilanz.

Giulianas Romanas FSJ-Platz 
ist für das kommende Jahr noch 
nicht vergeben und auch in den 
anderen städtischen Kinderbe-
treuungseinrichtungen sind die 
zukünftigen Besetzungen der 
FSJ-Stellen derzeit noch offen. 
In den kommenden Wochen sei 
daher eine gute Zeit, sich dafür 
zu bewerben, heißt es aus den 
Leitungsteams. 

Wer Interesse an einem FSJ 
in einer der städtischen Kinder-
betreuungseinrichtungen hat, 
kann sich bei den Kitas oder 
Schulkinderhäusern melden. 
Dort besteht auch die Möglich-
keit zu einem unverbindlichen 
„Schnuppertag“.  red

Die beiden städtischen 
Kindertagesstätten, das 
„Tausendfüßlerhaus“ in der 
Badener Straße und die „Kin-
derkiste“ in der Pfi ngstbrun-
nenstraße, sowie die Schul-
kinderhäuser an der Ge-
schwister-Scholl-Schule bie-
ten jungen Menschen die Gele-
genheit, in den Einrichtungen 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) zu absolvieren. 

Ein solches FSJ gilt als gute 
Möglichkeit, sich nach der 
Schule berufl ich zu orientieren 
und den Arbeitsalltag sowie die 
Aufgaben und Herausforde-
rungen in Erziehungsberufen 
kennenzulernen. Auch können 
Wartezeiten auf einen Studien- 
oder Ausbildungsplatz sinnvoll 
genutzt werden. Zu den weite-
ren Vorteilen zählt, dass man 
neue Menschen kennenlernt, 
Kontakte knüpft und lernt, Ver-
antwortung zu übernehmen.

Zudem kann ein FSJ nach der 
Schulzeit eine Entscheidungs-
hilfe für die berufl iche Zukunft 
sein, wie die 17-jährige Giulia-
na Romana berichtet: „Ich kann 
jedem zu 100 Prozent ein FSJ 
empfehlen. Durch meine Erfah-

Fundsachen werden im Rathaus sechs Monate aufbewahrt – Regelmäßige Versteigerungen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die meisten sind ehrliche Finder
● Anspruch auf den gefundenen 

Gegenstand. Wird dieses Recht 
nicht wahrgenommen oder han-
delt es sich bei den Fundsachen 
um Gegenstände, die in öffent-
lichen Gebäuden oder Verkehrs-
mitteln gefunden wurden, wird 
die Behörde oder der Verkehrs-
betrieb selbst Eigentümerin der 
Sachen. Diese werden dann ver-
steigert, falls sich niemand mel-
det, der die Sachen verloren hat. 

„Wir freuen uns, wenn wir 
Fundsachen ihren Eigentümern 
wieder übergeben können. Sie 
müssen hierfür lediglich einen 
geeigneten Nachweis über das 
Eigentum an einer Fundsache 
erbringen können. Dafür reicht 

manchmal bereits eine ge-
naue Beschreibung des Gegen-
standes aus“, sagt Maximilian 
Braun, der stellvertretende Lei-
ter des Ordnungsamtes. 

Wer etwas verloren hat und 
wissen möchte, ob der Gegen-
stand abgegeben wurde, kann 
sich im Bürgerbüro darüber in-
formieren. Dort kann man auch 
direkt einen Blick in den Schlüs-
selkasten werfen, in dem ge-
fundene Schlüssel und Schlüs-
selbunde aufbewahrt werden. 
Auskünfte können auch telefo-
nisch unter der Telefonnummer 
06196/804-310 oder per E-Mail 
an buergerbuero@schwalbach.
de eingeholt werden.  red

Handys, Uhren, Brillen, 
Schlüsselbunde, AirPods 
oder Geldbörsen – verloren 
hat fast jeder schon ein-
mal etwas und manchmal 
gibt es sogar ein glückliches 
Ende. Viele Sachen fi nden 
sich im Fundbüro im Rat-
haus wieder.

Denn grundsätzlich gilt: Eine 
Brieftasche, die unter einer 
Parkbank liegt, ein Handy auf 
dem Fußweg oder auch ein 
nicht abgeschlossenes Fahrrad 
ohne erkennbaren Besitzer: 
Wer etwas fi ndet, darf es nicht 
einfach behalten. Fundsachen 
mit einem Wert von mehr als 
zehn Euro müssen im Fundbü-
ro abgegeben werden. 

Für viele Menschen ist das 
auch eine Selbstverständlich-
keit und sie geben Fundsachen 
im Bürgerbüro im Rathaus 
ab. Dort wird eine Fundanzei-
ge aufgenommen, bei der die 
Fundsache, der Fundort und 
die Fundzeit sowie die Persona-
lien des ehrlichen Finders fest-
gehalten werden. Eine anony-
me Abgabe ist allerdings eben-
falls möglich, wenn auf Finder-
lohn und das Recht auf einen 
möglichen späteren Eigentum-
serwerb verzichtet wird.

Das Fundbüro ist verpfl ichtet, 
Fundsachen mindestens sechs 
Monate lang aufzubewahren. 
Meldet sich der Besitzer inner-
halb dieser Zeit nicht, so haben 
der Finder oder die Finderin 

Acht Jugendliche aus dem MTK sind regionale Preisträger des Mathematikwettbewerbs
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Obermayr-Schüler vorn dabei
● Farzat von der Freiherr-vom-

Stein-Schule in Eppstein be-
sonders erfolgreich. 

50.304 Schülerinnen und 
Schüler der achten Klassen aus 
513 Haupt-, Real-, Gesamtschu-
len sowie Gymnasien haben an 
der ersten Runde des 56. Hes-
sischen Mathematik-Wettbe-
werbs teilgenommen. 2.327 
Schülerinnen und Schüler 
haben es in die zweite Runde 
auf Kreisebene geschafft. 39 Ju-
gendliche aus Wiesbaden, dem 
Rheingau-Taunus-Kreis, Frank-
furt und dem Main-Taunus-
Kreis waren siegreich. 

Sie bekamen nun bei der 
Kreissiegerehrung in der Elly-
Heuss-Schule Urkunden und 
Präsente überreicht. Außerdem 
haben sie unmittelbar davor die 
zweistündige Klausur für den 
Landesentscheid geschrieben. 
In der dritten Runde werden 
schließlich aus 164 hessischen 
Jugendlichen die 18 Landesbe-
sten ermittelt. Die hessenweite 
Siegerehrung fi ndet im Juni bei 
der Daimler Truck AG in Kassel 
statt. 

Sonja Litzenberger, leiten-
de Ministerialrätin im Hessi-

schen Ministerium für Kultus, 
Bildung und Chancen, ehrte 
die Kreissiegerinnen und Kreis-
sieger für deren Leistungen: 
„Dafür spreche ich euch meine 
Anerkennung aus. Ihr dürft 
euch über das freuen, was ihr 
geleistet und erreicht habt. Um 
mathematische Probleme zu 
lösen, müsst ihr verschiedene 
Wege gehen, euch die Neugier 
auf die Lösung des Problems 
erhalten und jede Menge En-
ergie investieren. Das ist der 
Kern wirklichen mathemati-
schen Arbeitens. Ich wünsche 
euch weiterhin viel Freude und 
Spaß an der Mathematik. Be-
wahrt eu ch diesen besonderen 
Blick auf die Welt.“ 

„Die Digitalisierung schrei-
tet vor allem in den Metall-, 
Elektro- und IT-Unternehmen 
immer schneller voran. Hierbei 
spielt Mathe eine Schlüsselrol-
le - das reicht vom Programmie-
ren bis hin zur Vernetzung von 
Maschinen . Wir brauchen Ma-
thetalente wie euch als Mitge-
stalter für die Zukunft unserer 
Industrie“, sagte René Raum-
anns von Hessenmaetall Rhein-
Main-Taunus.   red

Die Kreissiegerinnen 
und Kreissieger des 56. Hes-
sischen Mathematik-Wett-
bewerbs sind bei einer Sie-
gerehrung vom Arbeitge-
berverband Hessenmaetall 
Rhein-Main-Taunus und 
dem Hessischen Kultusmi-
nisterium ausgezeichnet 
worden. Acht Schülerinnen 
und Schüler aus dem Main-
Taunus-Kreis – darunter 
einer aus Schwalbach - be-
fi nden sich unter den regio-
nalen Preisträgern. 

In der Gruppe „Gymnasi-
um“ wurden Ole Albert von 
der Obermayr International 
School in Schwalbach, Elia 
Benjamin Tropschug von der 
Heinrich-Böll-Schule in Hat-
tersheim und Jannes Mika 
Kämper von der Weingarten-
schule in Kriftel prämiert. Lars 
Schön, Amelie Luciana Wie-
gand und Marlon Jakobi von 
der Elisabethenschule in Hof-
heim sowie Sihu Park von der 
Eichendorffschule in Kelkheim 
sind die besten Realschüler im 
Landkreis. In der Kategorie der 
Hauptschulen war Abdullah 

René Raumanns von Hessenmetall (links) und Miniterialrätin Sonja Litzenberger (rechts) ehrten 
die Kreissieger (von links) Abdullah Farzat, Sihu Park, Marlon Jakobi, Amelie Luciana Wiegand, Lars 
Schön, Jannes Mika Kämper, Elia Benjamin Tropschug und Ole Albert.  Foto: Kaczmarczyk

Im Bürgerbüro sind etliche Fundstücke zu  nden.   Foto: mag
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Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Endgültiges Wahlergebnis und die 
Namen der gewählten Bewerberinnen 
und Bewerber der Seniorenbeiratswahl 
am 30. April 2024
Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 30. April 
2024 das endgültige Wahlergebnis der Seniorenbeiratswahl in der 
Stadt Schwalbach am Taunus ermittelt und folgende Feststellung 
getroffen:

1. Zahl der Wahlberechtigten  4.622
2. Zahl der Wählerinnen und Wähler  1.321
3. Zahl der gültigen Stimmen  7.658
4. Zahl der ungültigen Stimmzettel         2
Die Wahlbeteiligung beträgt:   28,6 %

Die Zahlen der für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen gül-
tigen Stimmen verteilen sich wie folgt:

1. Schwarz, Monika  986 Stimmen 
2. Rothhaus, Manfred 918 Stimmen
3. Hansen, Wolfgang 890 Stimmen 
4. Gutgesell, Werner  786 Stimmen
5. Pauser, Mechtilde  702 Stimmen 
6. Fischer, Roswitha   655 Stimmen 
7. Radicke, Karin  575 Stimmen
8. Ebner, Ulrich  532 Stimmen
9. Peter, Dagmar   527 Stimmen

Diese 9 Kandidatinnen und Kandidaten sind somit gewählt. 
Die weitere Rangfolge lautet: 

10. Ollmann, Horst    498 Stimmen
11. Peter, Rolf    354 Stimmen 
12. Roos, Wolfgang   235 Stimmen

Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jede wahlberechtigte Person 
des Wahlkreises innerhalb einer Ausschlussfrist von zwei Wochen 
nach dieser Bekanntmachung Einspruch erheben. Der Einspruch 
einer wahlberechtigten Person, die nicht die Verletzung eigener 
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihn ein Prozent der 
Wahlberechtigten (somit mindestens 47 Personen) unterstützen. Der 
Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter der 
Stadt Schwalbach am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach 
am Taunus, einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im Ein-
zelnen zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können wei-
tere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden (§ 25 
Kommunalwahlgesetz i.V.m. § 1 und § 10 der Wahlordnung für den 
Seniorenbeirat der Stadt Schwalbach am Taunus).

     Schwalbach am Taunus, 02.05.2024
Alexander Barth, Wahlleiter

TGS-Judokas sind Oberliga-Meister und wollen in die zweite Bundesliga - Sponsoren gesucht
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Eine fulminante Leistung
● Siege gegen Nordwest Frank-

furt (6:1) und Rüsselsheim 
(5:2). Anschließend gab es den 
Siegerpokal für das Team.

Die Trainer Michael Görner 
und Ralf Bacher waren von den 
Jungs überwältigt mit welchem 
Siegeswillen und tollen Techni-
ken die Kämpfe gewonnen wur-
den. Genauso wichtig waren die 
Kämpfer, die nicht zum Einsatz 
kamen. Mit Trommeln und lau-

tem Anfeuern vom Mattenrand 
wurden die Aktiven immer wie-
der gepuscht.

Die Judokas der TG Schwal-
bach haben mit dem Meisterti-
tel nun auch die Möglichkeit, 
in die zweite Judo Bundesliga 
aufzusteigen. Dies hängt nun 
auch davon ab, ob noch weitere 
Sponsoren zur Unterstützung 
gewonnen werden können, die 
die Abteilung sucht.  red

Nach einem starken 
zweiten Kampftag am Sams-
tag in Michelbach schaffte 
das Judo-Team der Turnge-
meinde Schwalbach (TGS) 
den Sprung auf Platz eins 
und wurde Oberliga-Mei-
ster 2024.

Nach dem höchstmöglichen 
Sieg von 7:0 gegen Kassel im 
ersten Kampf folgten dann noch 

Stolz präsentiert sich der neue Oberliga-Meister - die Judokas der TG Schwalbach.  Foto: TGS

Pinguine starten mit dem Training für die neue Kampagne – Karsten Fuchs bleibt Vorsitzender
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„Die wilden 70er“ als Motto
● ner und Betreuer im vorhande-

nen Team begrüßt. Das Trai-
ning in einigen Gruppen ist be-
reits im April gestartet. Interes-
senten können sich per E-Mail 
an vorstand@tccp.de wenden, 
um an die entsprechenden An-
sprechpartner weitergeleitet zu 
werden.

Nach einer zweijährigen 
Amtszeit wurde der bestehen-
de Vorstand entlastet und Neu-
wahlen durchgeführt. Der Ver-
ein bedankte sich beim alten 
Vorstand sowie den ausgeschie-
denen Trainern und Betreuern 
für deren ehrenamtliche Arbeit 
und blickt  auf ein weiteres Ju-
biläumsjahr in der 77. Kampa-
gne unter dem Motto „Die wil-
den 70er“.

Der von der Mitgliederver-
sammlung neu gewählte Vor-
stand setzt sich wie folgt zu-
sammen: Karsten Fuchs wurde 
als erster Vorsitzender wieder-
gewählt. Nadine Jungerberg 
ist zweite Vorsitzende. Nicole 
Kreiner bleibt erste Kassiererin. 
Kai Lehmann ist zweiter Kassie-
rer, Bettina Fuchs erste Schrift-
führerin, Lars Denter zweiter 
Schriftführer, Katharina Merle 
erste Archivarin, Antonella Fer-
rari zweite Archivarin, Anja Fay 
Sportwartin, Birgit Lang Spiel-
leiterin, Fabian Hellkamp Pres-
sewart, Artur Nagel Sitzungs-
präsident, Marina Kreiner Da-
tenschutzbeauftragte. Verena 
Denter und Leslie Modica sind 
Kassenprüferinnen.    red

Mitte April fand die Jah-
reshauptversammlung des 
TCC Pinguine im Bürger-
haus statt. Erster Vorsitzen-
der Karsten Fuchs wurde in 
seinem Amt bestätigt.

Karsten Fuchs und der beste-
hende Vorstand begrüßten die 
anwesenden Mitglieder und 
berichteten von einer erfolg-
reichen Kampagne 2023/24. 
Neben den Berichten des ersten 
Vorsitzenden sowie der ersten 
Kassiererin, Nicole Kreiner, 
gab auch Sportwartin Anja Fay 
ihren Bericht zum Tanzsport im 
vergangenen Jahr ab. 

Ausgeschiedene Trainer und 
Betreuer wurden verabschiedet 
sowie neue ehrenamtliche Trai-

Turnier in Sulzbach: 65 Reiterinnen nahmen auf 50 Ponys und Pferden an sieben Prüfungen teil
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Schleifchen für Reiterinnen
● Reitsportlerinnen im Alter 

von 8 bis 18 Jahre auf Pfer-
den und Ponys der Reitschule 
Kranz sowie mit eigenen Pfer-
den vom Reiterhof. Vertreten 
waren auch Reiteleven aus 
Schwalbach, Kriftel und All-
mendfeld bei Gernsheim am 
Rhein.

Somit traten 65 junge Reite-
rinnen in sieben Prüfungen an 
und zeigten auf 50 Ponys und 
Pferden beachtliche Leistun-
gen. Und es war der Tag des 
weiblichen Reiternachwuch-
ses. Die Mädchen waren unter 
sich, denn kein Junge hatte sich 
für das Vergleichs-Turnier ge-
meldet. Im Fokus des Turnier-
ablaufs standen die Begutach-
tung und Wertung des Nach-
wuchses, was er bei der Reit-
schule Kranz schon erlernt hat. 

Da wurde der einfache Wett-
bewerb „Schritt-Trab-Galopp“ 
fünf Mal ausgetragen: drei Mal 
in der Schulhalle und zwei Mal 
in der größeren 20x40-Meter-
Halle.

Mit Kennerblick achtete die 
Jury darauf, ob die Wechsel 
zwischen den Tempi anwei-
sungsgerecht umgesetzt wur-
den. Aufgrund der Wertungen 
durch Chef-Jurorin Yvonne 
Maack aus Erbenheim holten 
die Sulzbacherinnen drei gol-
dene Schleifen. Die gingen an 
Hannah Scheel auf „Speedy“, 
Lilly Erhardt auf „Hakan“ und 
Emilia Krych auf „Smart“. Wei-
tere Siegerschleifen errangen 
Cosima Friede und Kira Hoff, 
beide auf „Maleika“ und beide 
aus Allmendfeld. Emilia Krych 
gewann auf „Baron“ auch die 
Geschicklichkeits-Trails vor 
Mia Visek mit „Carla“, beide aus 
Sulzbach.

Der Dressur-Wettbewerb 
DRW2 war getrennt für Privat-
pferde und Schulpferde aus-
geschrieben. Im Wettbewerb 
der Privatpferde setzten sich 
die Sulzbacherinnen Amina 
Cremer auf „Finest Fiest“ und 
Marie Papan auf „Curly Sue“ 
durch vor der Schwalbacherin 
Valentine Poulalier auf „Mi-
rome“. Bei den Schulpferden 
gewann Kira Hoff auf „Malei-
ka“ vor Anna Nauratilova auf 
„Mastro´s David“, beide aus 
Allmeldfeld. 

Einen dreifachen Triumph 
für Sulzbach gab es beim Dres-
surwettbewerb RA3 durch Jas-
min von Krogh auf „Quäntchen 
Glück“ vor Marie Papan auf 
„Curly Sue“ und Annika Land-
mann auf „Can Do It“.

Für die abschließenden 
Spring-Wettbewerbe in der gro-
ßen 20x60-Meter-Halle wurden 
farbige Hindernisse aufgestellt. 
Das Springreiten der Klasse E 
für Einsteiger mit gleichen Hür-
denhöhen von 85 Zentimetern 
gewann die Sulzbacherin Na-
talie Salaba auf „La Monte“ vor 
Aljamila Bispinick auf „Esca-
beau“ aus Schwalbach. Beim 
Stilspringen Klasse A für Anfän-
ger sind die Hindernisse - bei er-
schwertem Parcours - zwischen 
95 und 120 Zentimeter hoch. 
Hierbei bewertete die Jury die 
reitergrechte Haltung beson-
ders bei den Sprüngen. Dabei 
waren nur Sulzbacherinnen 
am Start. Die Siegesschleife mit 
fehlerfreiem Ritt errang Riccar-
da Franke auf „Maybe“ und der 
höchsten Wertung (7,3 Punkte) 
vor Annika Landmann auf „Da-
cara“ (7,0).

Sehr zufrieden mit dem Ab-
lauf des Turniers zeigte sich der 
Chef der Reitschule Kranz und 
Vorsitzende des Reitvereins, 
Michael Kranz. Er lobte die Lei-
stungen des Nachwuchses und 
dankte allen Helferteams für 
die zügige Abwicklung des  Rei-
tertages. Insgesamt errangen 
die heimischen Reiterinnen 
acht goldene und sechs silber-
ne Schleifen.  gs

65 Reiterinnen starteten 
Ende April beim „Reit-und 
Springturnier“ in den Hal-
len auf dem Reiterhof St. 
Georg in Sulzbach. Auch aus 
Schwalbach waren zahl-
reiche Teilnehmerinnen mit 
dabei.

Fünf verschiedene Wettbe-
werbe, ausgetragen in elf Ab-
teilungen, standen auf dem 
Zeitplan des Sulzbacher Reit-
vereins. Geritten wurde in 
drei Hallen in den Kategorien 
„Schritt, Trab, Galopp“, Dres-
surreiten, Geschicklichkeits-
Trail, Springreiten P4 und 
Stilspringen Klasse A. Und wie 
nicht anders zu erwarten war, 
stellte der Sulzbacher Reitver-
ein die meisten Teilnehmerin-
nen. Angemeldet waren junge 

Die männliche B-Jugend der HSG Schwalbach/Niederhöchstadt hat sich mit drei Siegen in drei 
Spielen eindrucksvoll für die Bezirksoberliga quali  ziert.  Foto: privat

TGS-Judokas sind Oberliga-Meister und wollen in die zweite Bundesliga - Sponsoren gesucht
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Eine fulminante Leistung
● man merkte der B1 an, dass 

die vorherigen Spiele nun in 
den Knochen saßen und die 
Aufmerksamkeit streckenwei-
se nachließ. Aber die Abwehr 
stand gut und mit vielen pfi f-
fi gen Spielzügen konnte die 
B1 ihren Vorsprung von drei 
bis fünf Toren halten.Am Ende 
stand es schließlich 17:14.

Aufstieg der C-Jugend

Am zweiten Spieltag der Re-
gionalliga-Qualifi kation be-
legte die C-Jugend den vierten 
Rang und hat damit ohne wei-
tere Qualifi kationsrunde einen 
Startplatz in der Bezirksober-
liga sicher. Diese Platzierung 
könnte sogar noch zur Teilnah-
me an der weiteren Qualifi kati-
on auf Hessen-Ebene berechti-
gen.

Nach dem guten ersten Tur-
niertag in der heimischen We-
sterbachhalle ging es am zwei-
ten Qualifi kationsspieltag am 
Mittwoch vergangener Woche 
in Kriftel darum, die gute Aus-
gangsposition zu verteidigen 
und mit mindestens einem Sieg 
aus zwei Spielen die nötigen 
Punkte für die direkte Qualifi -
kation zur Bezirksoberliga zu 
sichern.

Zum Start stand die Begeg-
nung mit dem noch punktlosen 
Nachwuchs der SG-Wallau/
Massenheim/Breckenheim auf 
dem Spielplan. Hier wollte man 
sich die notwendigen Punkte 
schon frühzeitig sichern. Ent-

sprechend konzentriert ging 
das HSG-Team in die Partie. So 
konnten sich die 12- bis 14-jäh-
rigen Handballspieler der HSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt 
schon nach sechs Minuten 
einen Fünf-Tore-Vorsprung er-
arbeiten, den man bis zur Hälfte 
der Spielzeit auf acht Tore aus-
gebaut hatte. Am Ende stand 
ein ungefährdeter 20:7-Sieg.

Nach dem Auftaktsieg war 
das Minimalziel der Mann-
schaft frühzeitig erreicht und 
man konnte ohne Druck in die 
letzte Paarung gegen die favo-
risierte Mannschaft aus Dotz-
heim/Schierstein gehen. Den-
noch hatte sich das Team vorge-
nommen, durch einen Sieg nach 
Punkten mit den Wiesbadenern 
gleichzuziehen. Das HSG-Team 
startete feurig in die Partie und 
man konnte sich nach drei Mi-
nuten über den ersten Zwei-To-
re-Vorsprung freuen. Die Wies-
badener ließen sich allerdings 
nicht abschütteln und hielten 
voll dagegen. So blieb das Spiel 
bis zur zehnten Minute ausge-
glichen. Dann schlug das Pen-
del gegen das Team der HSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt 
aus. Am Schluss stand eine 
9:18-Niederlage zu Buche.

Am Ende der beiden Qualifi ka-
tionsspieltage zog das Trainerte-
am dennoch ein positives Fazit 
ziehen. Mit der direkten Qualifi -
kation für die Bezirksoberliga hat 
man ein sehr gutes Ergebnis er-
zielt und das Team ist weiter zu-
sammengewachsen.  red

Nachdem sich bereits die 
A-Jugend-Mannschaft der 
HSG Schwalbach/Nieder-
höchstadt einen Platz in der 
Bezirksoberliga gesichert 
hatte, zogen nun auch die 
B-Jugend und die C-Jugend 
nach.

Gespielt wurde gegen drei 
Mannschaften jeweils 25 Mi-
nuten. Beim Heimturnier in der 
Westerbachhalle ging die HSG 
ohne vier Stammspieler in die 
Partien, konnte aber trotzdem 
mit drei Siegen aus drei Spie-
len und einer beeindruckenden 
Tordifferenz von 63:38 Toren 
überzeugen.

Im ersten Spiel gegen die TSG 
Eddersheim startete die B1 der 
HSG konzentriert und spielte 
sich in den ersten neun Spielmi-
nuten bereits einen komfortab-
len 10:3-Tore-Vorsprung her-
aus. Am Ende der 25-Minuten-
Spielzeit stand es 27:14.

Das zweite Spiel gegen den 
TV Idstein gestaltete sich an-
fangs etwas schwieriger und 
man geriet sogar kurzzeitig in 
Rückstand. Bis zur 18. Spielmi-
nute blieb es ein recht ausgegli-
chenes Spiel, dann aber konnte 
die B1 ihren Vorsprung ausbau-
en. Schließlich gewannen die 
Schwalbacher und Niederhöch-
städter mit 19:10 Toren.

Im dritten Spiel gegen die 
mJSG Schwarzbach wurde es 
dann noch einmal spannend. 
Zunächst gestaltete sich das 
Spiel recht ausgeglichen und 

mailto:vorstand@tccp.de
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Diskussion zur Europawahl mit Udo Bullmann im „Casablanca“
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ESC und EU-Politik
● „Wir wollen mit der Veran-

staltung, im Vorfeld der Eu-
ropawahl am 9. Juni die ver-
schiedenen Aspekte von Eur-
opa und die Relevanz für die 
kommunale Ebene aufzei-
gen. Die Kommunen haben 
eine Schlüsselfunktion, Eur-
opa den Menschen vor Ort zu 
vermitteln. Denn hier erleben 
die Menschen die europäische 
Entscheidung unmittelbar. 
Wir wollen mit der Veranstal-
tung auch aufzeigen, wie sehr 
Europa unser Leben prägt und 
unsere Zukunft bereichert“, 
betonen die Bad Sodener SPD-
Vorsitzenden Christine Joester 
und Martin Krapf. 

Alle Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen. Der Eintritt ist 
frei.  red

Unter dem Motto „Euro-
pe 12 Points“ lädt die SPD 
Bad Soden am kommenden 
Samstag, 11. Mai, zu ihrer 
Europawahlveranstaltung 
mit anschließender Live-
Übertragung des Eurovisi-
on Song Contest ein. 

Um 19.30 Uhr diskutiert der 
SPD-Europaabgeordnete für 
Hessen, Udo Bullmann, im 
Kino Casablanca mit den Gä-
sten über die wichtigsten The-
men, Herausforderungen und 
Chancen in Europa. Anschlie-
ßend wird für die Gäste der Eu-
ropean Song Contest (ESC) aus 
Malmö live ins Kino übertragen. 
Moderiert wird der Abend von 
der Schwalbacher Journalistin 
Claudia Ludwig. 

Alles Gute zum Muttertag
Am 12. Mai können Töchter und Söhne ihren Müttern mit einem Kurzurlaub eine Freude machen – Von Erholung bis Städtetrip
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Etwas gemeinsame Zeit verschenken
● ternet fi nden sich viele Inspi-

rationen für eine gemeinsame 
Auszeit. Zahlreiche Ideen gibt 
es beispielsweise auf www.ur-
laubsbox.com. Dort steht eine 
große Auswahl an Gutschei-
nen für einen Kurzurlaub für 
zwei Personen zur Verfügung. 
Urlaub im eigenen Land etwa 
wird immer beliebter, es kann 
auf kurzen Wegen und ganz 
ohne Flughafenstress nachhal-
tig verreist werden. Die Viel-
falt der malerischen Städte 
und Landschaften zwischen 
Nordsee und Alpen, zwischen 
Rhein und Elbe ist riesengroß. 
Angebote gibt es beispielswei-
se zum Thema „Traumhaftes 
Deutschland“. 

Wer Lust auf eine der deut-
schen Metropolen wie Berlin, 

Nürnberg, München oder eine 
Großstadt in den Nachbarlän-
dern hat, wird in der Kategorie 
„Städtetrip“ fündig. Die Städ-
te locken mit Kultur, Kulina-
rik, Shopping und Nightlife. 
Übernachtet wird in einem an-
sprechenden Hotel. Am Mor-
gen wartet ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet, danach kann 
frisch gestärkt die Erkundung 
der Metropole gestartet wer-
den. 

Ruhiger geht es bei den „Ver-
schnaufpausen“ zu. An die-
sen Zielen kann durchgeatmet 
und entspannt und sich eine 
Pause vom vollgepackten All-
tag genommen werden. Bei 
den „Strandzauber“-Angebo-
ten wiederum führt die Reise in 
ein Hotel am Meer – mit Sonne, 

In Erinnerungen 
schwelgen, eine neue Ak-
tivität ausprobieren, eine 
unbekannte Region oder 
Stadt entdecken: Für viele 
erwachsene Kinder und 
ihre Mütter ist es im Alltag 
oft schwer, Muße für sol-
che kostbaren Momente 
zu zweit zu fi nden. Der 
Muttertag am Sonntag, 
12. Mai, beispielsweise ist 
die beste Gelegenheit, der 
Mama das Wertvollste zu 
schenken, was es gibt: ge-
meinsame Zeit. 

Bei einem Kurzurlaub kön-
nen erwachsene Kinder und 
ihre Mütter ein paar Tage 
komplett entspannen und es 
sich gut gehen lassen. Im In-

Strand, einer frischen Brise 
und dem salzigen Meerwas-
ser auf der Haut. Auch Beau-
ty- und Wellnessangebote kön-
nen in gemütlichen Hotels ge-
nossen werden.

Alle Gutscheine sind drei 
Jahre gültig. Die Buchung 
kann somit fl exibel erfolgen. 
Die Hotels befi nden sich in vie-
len reizvollen deutschen Re-
gionen und auch das benach-
barte europäische Ausland 
ist mit Österreich, der Tsche-
chischen Republik und Itali-
en vertreten. Die Kurzurlaube 
für zwei Personen werden be-
reits ab 49,90 Euro angeboten. 
Der Urlaubsgutschein kann in 
einer edlen Geschenkbox be-
stellt oder sofort zu Hause aus-
gedruckt werden. djd

- Anzeigen -

● erkennen. Die Einrichtung ist 
komplett neu, alles wirkt hel-
ler und frischer als früher. Zum 
Auftakt servierte Küchenchef 
Ronald Christ ein üppiges hes-
sisches Büffet, das keine Wün-
sche offen ließ. Dazu spielte am 
Freitag im Gastraum die Blas-
musik auf.

Auf die Teller kam regionales 
Fleisch von Bauern und Vieh-
züchter aus Hessen. „Wir legen 
großen Wert auf qualitativ 
hochwertige Zutaten“, sagt Ro-
nald Christ. 

Geöffnet hat die neue „Mut-
ter Krauss“ täglich außer Don-
nerstag von 11 bis 23 Uhr. Am 
morgigen Vatertag machen 
die neuen Pächter aber eine 
Ausnahme und öffnen bereits 
ab 10 Uhr zum Frühschoppen 
und zum Mittagstisch. Mittags 
soll es immer zwei Stamm-Es-
sen geben. Neu ist, dass „Mut-
ter Krauss“ am Nachmittag zu 
einem Café wird. Wenn die 
Küche von 14.30 Uhr bis 17.30 

Fast fünf Jahre lang 
stand Schwalbachs traditi-
onsreichste Gaststätte leer. 
Am vergangenen Freitag 
hat „Mutter Krauss“ wie-
der eröffnet – mit neuem 
Pächter, neuem Ambien-
te, aber traditionellen Ge-
richten.

„Gefühlte Gastfreundschaft 
bei Hausmannskost“ – So lau-
tet das Motto, dass sich Rajin-
der Pal Singh und sein Team 
gegeben haben. Dass sich ein 
indisch-stämmiger Gastronom 
an die hessische und deutsche 
Küche wagt, ist zwar unge-
wöhnlich, doch Rajinder Singh 
bringt mehr als zehn Jahre Er-
fahrung in der deutschen Ga-
stronomie mit. „Ein Lokal mit 
traditioneller deutscher Küche 
war schon immer ein Traum 
von mir“, sagt er.

Verwirklicht hat er ihn nun 
in Alt-Schwalbach. Das Re-
staurant ist kaum wieder zu 

Seit Freitag gibt es in Schwalbachs Traditionslokal wieder deutsche und hessische Spezialitäten
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„Mutter Krauss“ eröffnet
Uhr geschlossen ist, gibt es Kaf-
fee, frischen Kuchen und Torten 
und kleine Snacks. 

Zu den Neuerungen gehören 
außerdem täglich wechselnde 
Angebote, der neu gestaltete 
Biergarten, ein umfangreicher 
Service für Firmen- und Fa-
milienfeiern und vieles mehr. 
Genauere Informationen gibt 
es unter landgasthaus-mutter-
krauss.de im Internet. MS

Rajinder Pal Singh (links) und seine Frau Kiranjit Kaur haben vergangene Woche das Restau-
rant „Mutter Krauss“ wiedereröffnet und werden von „Gastrofuchs“ Ronald Christ unter-
stützt, der zurzeit auch Küchenchef ist.  Foto: Schloser

die Namen Elmar Spyglass und 
Johannes Gräber die bessere Ent-
scheidung gewesen. Beide haben 
in Schwalbach gelebt und für die 
Menschen hier (besonders Elmar 
Spyglass) sehr viel Positives be-
wirkt. Aber wenn man in höhe-
ren Regionen schwebt, sind halt 
Nobelpreise wohl das bessere 
Aushängeschild. 

 Rolf  Bär, Sulzbach

Na ja könnte man sagen. Die 
Entscheidung im BKS-Ausschuss 
der Stadt Schwalbach ist gefal-
len: Nelly-Sachs-Weg und Jo-
hanna-Tesch-Straße. Mir als 
ehemaligem Schwalbacher fällt 
es schwer einen direkten Bezug 
zwischen den beiden Namen und 
Schwalbach herzustellen. Aus 
meiner Sicht wären wegen ihres 
direkten Bezuges zu Schwalbach 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nach-
folgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die 
Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentli-
chen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollstän-
digen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@schwalbacher-zei-
tung.de.

„Kein Bezug zu Schwalbach“

Zum Artikel „Neue Straßennamen gesucht“ in der Ausgabe 
vom 24. April: 

bach laut Zeitungsmeldungen 
ein sehr dunkles Ereignis. Wenn 
in Schwalbach bereits ein- oder 
mehrmals einer Frau von einem 
Einzeltäter die Handtasche ent-
rissen wurde, war das unerfreu-
lich genug. Aber ich erinnere 
mich nicht, irgendwann schon 
einmal gelesen zu haben, dass 
eine ganze Gruppe von jungen 
Männern in einem der schönen 
Parks unserer Stadt eine Ein-
zelperson mit massiven Faust-
schlägen ins Gesicht zur Her-
ausgabe von Geld gezwungen 
hat. Da kann man nur hoffen, 
dass es ein Einzelereignis bleibt. 

 Gerhard Borsdorf, Schwalbach

Ja, es war auch für mich be-
eindruckend und bewegend, 
am letzten April-Samstag bei 
bestem Wetter inmitten der 
bunt gekleideten Menge zu ste-
hen mit Bekenntnis zum Motto 
„Schwalbach steht auf“ für ein 
im übertragenen Sinne bun-
tes, friedliches Schwalbach 
vieler Nationen. Nicht nur die 
Schwalbacher Zeitung hat sehr 
wertschätzend berichtet. Ich 
selbst versuche, durch ehren-
amtlichen Deutschunterricht 
zur Integration von Flüchtlin-
gen beizutragen. 

Wenige Stunden nach der 
Kundgebung gab es in Schwal-

„Ein unerfreuliches Ereignis“

Zum Artikel „Eine bewegende Kundgebung“ in der Aus-
gabe vom 2. Mai: 

Show-Chor Vox Musicae präsentiert das Programm „Vox on Tour“
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Immer unterwegs
● you“ und „Always remember us 

this way“. Die Konzerte werden 
am Freitag, 24. Mai, um 20 Uhr, 
am Samstag, 25. Mai, ebenfalls 
um 20 Uhr sowie am Sonntag, 
26. Mai, um 15 Uhr im Bürger-
zentrum Niederhöchstadt dem 
Publikum präsentiert. Karten 
gibt es in der Teestube Kronberg 
und im Buchladen „7. Himmel“ 
im Langen Weg 4 in Nieder-
höchstadt. Die Karten kosten 20 
Euro, ermäßigt zehn Euro. Wei-
tere Informationen gibt es unter 
vox-musicae.de im Internet.  red

Vox Musicae, der Pop- 
und Rockchor der Sänger-
vereinigung  1865 Ober-
höchstadt, in dem auch eini-
ge Schwalbacher mitsingen, 
hat ein neues Konzertpro-
gramm zusammengestellt. 

Das Publikum kann sich auf 
einen kurzweiligen Abend freu-
en, mit vielen unterhaltsamen 
Show- und Tanzeinlagen, Fil-
meinspielern und abwechs-
lungsreichen Liedern, wie beip-
sielsweise „Lights“, „Shape of 

Diebe haben in der Nacht 
zum vergangenen Mittwoch 
in der Rheinlandstraße ein 
hochwertiges E-Bike ent-
wendet. 

Das schwarze Damenfahr-
rad der Marke „Pegasus“ im 
Wert von über 3.000 Euro war 
an einem Gitter gesichert vor 
einem Mehrfamilienhaus in 
der Rheinlandstraße abge-
stellt. Unbekannte Täter durch-
trennten das Schloss und ent-
wendeten das Fahrrad. Zeu-
gen des Vorfalls können ihre 
Hinweise der Polizei in Esch-
born unter der Telefonnummer 
06196/9695-0 melden.  pol

●

Fahrradschloss durchtrennt
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E-Bike gestohlen

Fahrraddiebe haben 
zwischen Montagnacht und 
Freitagabend der vergange-
nen Woche ein Rennrad aus 
einem Keller in einem Haus 
am Ostring entwendet. 

Das Fahrrad stand seit Mon-
tag 23.55 Uhr im Keller eines 
Mehrfamilienhauses. Am 
Freitagabend gegen 19 Uhr 
stellte der Besitzer fest, dass 
das Fahrrad im Wert von rund 
1.500 Euro entwendet worden 
war. Bei dem Rennrad han-
delt es sich um ein „Centurion 
Crossfi re Gravel 2000“ in grau. 
Hinweise nimmt die Polizeista-
tion Eschborn unter der Tele-
fonnummer 06196/9695-0 
entgegen. pol
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Fahrraddiebstahl am Ostring
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Diebe im Keller

http://www.ur-laubsbox.com
http://www.ur-laubsbox.com
http://www.ur-laubsbox.com
mailto:info@schwalbacher-zei-tung.Zum
mailto:info@schwalbacher-zei-tung.Zum
mailto:info@schwalbacher-zei-tung.Zum

